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Agenda:

1.  Erstmusterprüfbericht (EMPB)

2.  Prüfmittelverwaltung (PMV)

3.  Prüfmittelüberwachung (PMÜ)

4.  Prüfmittelfähigkeit (PMF)

5.  Prüfplanverwaltung (PPV)

6.  Prüfauftrag / Qualitätsdatenerfassung (PA / QDE)

7.  Statistik
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• In der EMP wird zwischen Kunden 
und Lieferanten vereinbart, welche 
Qualitätsmerkmale geprüft werden 
und in welcher Form die 
Dokumentation erfolgt. 1

• Die Freigabe von Produkten für die 
Serienfertigung muss durch einen 
EMPB erfolgen. 

• Der EMPB wird durch den Abnehmer 
bewertet und ggf. freigegeben. 

• Der EMPB hält den momentanen     
Ist- Zustand fest

Erstmusterprüfbericht
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Der EMPB beinhaltet 2:

- Deckblatt

- Messprotokoll mit Soll- und Ist- Werten

- Werkstoffprüfberichte

- Alle Zeichnungen und Anforderungen des Abnehmers

- Funktionsberichte (falls zutreffend)

- Berichte über Lebensdauer, Zuverlässigkeits- und sonstige Sonderprüfungen      
(falls gefordert)

- Bewertung durch den Abnehmer

Erstmusterprüfbericht



Peter Nikol: Sommersemester 2023

Erstmusterprüfbericht

- Merkmalserstellung direkt auf der Zeichnung
- Positionierung der Stempel
- Automatisches Stempeln der Zeichnung
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• Jedes Prüfmittel muss „registriert“ und verwaltet werden. 

• Es muss nachvollziehbar sein:

- Wann wurde das PM angeschafft (Lebensdauer)?

- Messbereich des PM?

- Wann wurde das PM kalibriert? 

- Wurde das PM repariert und wenn ja wann und aus welchem Grund?

- Wann wurde das PM wo und wie lange benutzt?

- Sind Zertifikate zu diesem Prüfmittel vorhanden?

- Wo wird das PM gelagert? 

- Sind Nachweise über die Prüfmittelfähigkeiten vorhanden?

- Welchen Status hat das PM?

Prüfmittelverwaltung
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• Jedes Prüfmittel erhält eine PM- Nr. 

• In dem PM Stammdatenblatt werden 
alle relevanten Daten zu diesem PM 
hinterlegt (Bezeichnung, Typ, 
Hersteller, Messbereich, 
Prüfvorschrift für Kalibrierung, 
Anschaffungsdaten, Kosten…)

• Zu jedem PM wird ein Lagerort 
definiert. 

• Über Ein- und Ausgabe des 
Prüfmittels wird der Einsatzort und 
ggf. der Benutzer beschrieben. 

• Zu jedem PM wird automatisch eine 
Historie angelegt. 

Prüfmittelverwaltung
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• Durch die Übersicht in der Prüfmittelverwaltung sind Status, Nummer, 
Bezeichnung, Typ, Lagerort, Benutzer usw. ersichtlich. Die Ansicht ist definierbar 
und die Prüfmittel können gefiltert und in der Ansicht verglichen werden.

Prüfmittelverwaltung
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• Durch die Prüfmittelüberwachung soll 
die Genauigkeit und die Zuverlässigkeit 
der PM gewährleistet werden.3

(Ein PM unterliegt Einflüssen wie 
Temperatur, Feuchtigkeit, Sauberkeit, 
Abnutzung, Beschädigungen, Benutzer / 
Kraft)

• Für jedes PM muss ein Prüfintervall 
definiert werden für eine regelmäßige 
Überwachung.

• Für diese Überwachung muss eine 
Prüfspezifikation nach Normen und 
Richtlinien erstellt und hinterlegt 
werden. 

Prüfmittelüberwachung
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• Zu jeder Überwachung wird ein 
Protokoll erstellt. Dieses muss 
unterschrieben und als Nachweis 
aufbewahrt werden. 

• Das PM muss entsprechend dieser 
Überwachung eindeutig 
gekennzeichnet werden. 

• PM, welche nicht einer laufenden 
Überwachung unterzogen werden 
müssen gekennzeichnet werden und 
dürfen nicht für qualitätsrelevante 
Prüfungen eingesetzt werden.4

• Über GRIPS PMV kann die 
Überwachung durchgeführt, die 
Daten archiviert und auch die 
Protokolle erstellt werden.

Prüfmittelüberwachung



Peter Nikol: Sommersemester 2023

Prüfmittelfähigkeit
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• Prüfmittelfähigkeiten werden als 
Eignungsnachweis für Messprozesse 
durchgeführt.

• Es gibt unterschiedliche Verfahren      
(1 – 6). 

• Verfahren 1: Es wird das 
Streuverhalten der Messeinrichtung 
mit einem Normal untersucht an 
Hand von 50 (mindestens 25) 
Messungen. 

• Der Nennwert ist hierbei der 
Mittelwert der Merkmalstoleranz.

Prüfmittelfähigkeit
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• Das Verfahren 2 kann erst nach 
Verfahren 1 durchgeführt werden.

• Bei Verfahren 2 wird denn Kennwert 
der Gesamtstreuung bestimmt. Hier 
wird der Einfluss durch den Benutzer 
berücksichtigt.

• Es wird deutlich, ob die 
Messeinrichtung geeignet ist, 
verbessert werden muss oder nicht 
geeignet ist. 

• Das Verfahren 2 wird mit 2-3 Prüfern 
mit min. 5 Teilen (ideal 10) und 2-3 
Durchgängen durchgeführt. 

Prüfmittelfähigkeit
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• Es gibt verschiedene 
Auswertungsmöglichkeiten. 
Mittelwert- und 
Spannweitenverfahren und 
Varianzanalyseverfahren (Anova)

Diese können in GRIPS PMF ausgewählt 
werden.

Prüfmittelfähigkeit
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• In der Prüfplanung werden die 
Prüftätigkeiten und Prüfvorgänge 
nach Ort, Häufigkeit, Zeitpunkt, 
Methode, Prüfmittel und 
Prüfdatenverarbeitung festgelegt.5

• Hierbei spielen die Anforderungen 
durch den Kunden                      
(z.B. SPC Merkmale), 
Kompliziertheitsgrad, 
wirtschaftliche Gesichtspunkte 
und Erfahrungen eine wichtige 
Rolle. 5

• Die Prüfplanung ist die 
Vorbereitung zur Durchführung 
der Qualitätsprüfungen in der 
Produktion, WE, WA… 5

Prüfplanverwaltung
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• Der PP ist unterteilt in 
Arbeitsvorgang, Merkmale und auch 
Prüfauftrag und Los.

• Den Arbeitsvorgängen sind die 
Prüfaufträge für die Fertigung, WE 
und WA zugeordnet.

• In einem PP sind Merkmale 
hinterlegt, welche beschreiben was, 
wie, nach welcher Spezifikation, mit 
welchem Mittel und wie häufig 
geprüft werden soll. 

Prüfplanverwaltung
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Prüfauftrag
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• Der Prüfauftrag ist der Auftrag 
Qualitätsdaten nach den Vorgaben 
des Prüfplanes (Merkmale) zu 
erfassen.

• Einem PP / Artikel können mehrere 
Arbeitsvorgänge zugeordnet werden. 

• Den Arbeitsvorgängen werden die 
Prüfaufträge untergeordnet. 

• Ein PA wird an Hand eines 
Fertigungsauftrages oder eines WE / 
WA erstellt. 

• In einem PA sind Daten dokumentiert 
wie: Artikel, Menge, Maschine, 
Charge, Gültigkeit und den Daten aus 
den Merkmalen.

Prüfauftrag
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• In der QDE ist der aktuelle Status der Prüfaufträge ersichtlich. Welche Prüfaufträge 
geprüft wurden (grün), welche zur Prüfung fällig werden (gelb) und bei welchen 
der Zeitintervall überschritten wurde (rot).

• Der Prüfintervall wird in den Merkmalen festgelegt. 

• In der QDE sind in der Übersicht auch die relevanten Daten zu dem PA ersichtlich, 
wie z.B. PA Nummer, PP, Arbeitsvorgang, Artikel, Maschine, Charge.

Qualitätsdatenerfassung
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• In der QDE wird der PA aufgerufen. Hier werden die Messwerte erfasst. 

• Die Messwerte können manuell sowie auch online erfasst werden.

• Die Messwerte, welche bei der Prüfung erfasst werden, können in GRIPS (Statistik) 
ausgewertet werden.  

Qualitätsdatenerfassung
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Statistik
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• In der statistischen Kurzauswertung kann ein einzelner Prüfauftrag ausgewertet 
werden.

• Hier werden die Auswertungen der ausgewählten Merkmale als Gesamtübersicht  
über den ausgewählten Prüfauftrag dargestellt

Statistik
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• Die Kurzauswertung ist eine 
Möglichkeit auszuwerten, eine zweite 
ist die große Auswertung. Hier kann 
jedes Merkmal direkt betrachtet 
werden. 

• Zu jedem PA und jedem Merkmal 
kann über die Statistik die 
Auswertung aufgerufen werden, in 
welcher Fähigkeitskennwerte wie      
cp und cpk, cm und cmk oder pk und 
ppk ersichtlich sind                              
(je nach Auswahl)

Quellenangabe: EMPB Inhalt: DGQ 7/11/GQM 12-13 (1, 2)

PMÜ: Qualitätsmanager aktuell  1.10.2008 Zeile 1 (3); DGQ 7/11/GQM 11 (4)

PP: DGQ 7/11/GQM 12 (5)

Statistik
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 
Ich freue mich auf die nächste Vorlesung mit Ihnen ! 
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